
Im Hauptteıil bietet der Verfasser AaUuUS- Was seine Beschäftigung MiIit den „Mo-
schließlich Intormationen un ordnet die dernen Religionen“ anlangt, bedauert
Religionsgeschichte nach zeitlichen Abläu- Man, dafß dieser weltweiten Erschei-
ten un Perioden. Man fragt sich 1er aller- Nung ıcht mehr Raum gewidmet hat. Die
dings, ob das die einzige Betrachtungsweise relig1ösen Bewegungen 1n Korea,
VO Religionsgeschichte seın MUu: Die Afrika un Südamerika werden NUur BC-
NEeCUETECN Untersuchungen der „Groningen streift, die Jugendreligionen ın
Working-group“ Zur Theoriebildung en Nordamerika und Europa überhauptt
gezelgt, daß religionsgeschichtliche Kon- erwähnt. Hıer 1St VO:  3 theologischer Seite
zeptionen nıcht mehr Ur allein phänome- noch viel aufzuarbeiten.
nologisch darzustellen sind, sondern auch Einige Fehler sollten korrigiert werden.
VO  } ihrer anthropologischen und soz1010- 153 muß 6es heißen: Nara-Periode:;:
yischen Relevanz un den Sınnzusammen- 173 Muselman: Mohammeds Frau sollte
hängen her behandelt werden müuüssen. Für „Chadidscha“ transskrıibiert werden; S5.306

Al-Buchari, weil Aaus Buchara estammend.die nur-phänomenologische Betrachtungs-
weise 1St m. E Meinholds Religionsbegriff Peter Gerlitzverantwortliıch (19) der bereits Zur Dar-
stellung des Buddhismus icht mehr AUS-
reicht. Definitionen wıe die VOo  »3 Geertz SA
der M. Yınger waäaren jer hilfreich BC- Theologische Realenzyklopädie. Bd ISo ber vermißrt INa  D bestimmte
nd entscheidende Aspekte völlig: bei der Lig (Analogie Forts. ] Anselm VO:!  3

Canterbury). 641—799, Taftfel-Erwähnung der armalehre 7.B (79 seıten. Subskr.-Pr. 38,— . Walterden 1nweıls autf die Verarbeitung der Ge- de Gruyter COo., Berlin New orkschichts- un! Schuldproblematik, die Be- 1978gründung des Polytheismus 1n der neueren
hıinduistischen Theologie (89 H:} das große Aus der vorliegenden Lieferung seı]en
Thema des Leidens als Beitrag des Buddhis- VOoOr allem wel Abhandlungen als ökume-

isch besonders relevant hervorgehoben:
PLIG
IN US Zur modernen An@ropologie (162 Anglikanische (Kırchen-)gemeinschaft (Ste-

Lediglich 1mM Kapitel „Christentum“ geht phen Neıill) un: Anglokatholizismus (Mar-
der Vertasser auf die Besonderheiten einer tin Schmidt) Hıngewiesen se1 zudem auf

die dieser Lieferung beigefügten RegiısterReligion innerhalb der Religionsgeschichte 1L, dıie wıe schon Aaus den der Lie-1n. Doch 1er fragt INa  3 sıch wıederum, ob
CS erlaubt sel, 1n einer allgemeinen Reli- ferung Bd zusammengestellten An-
gionsgeschichte den alten Grundsatz VO: gaben un Verweiısen ersehen WAar

dem Benutzer eine sorgfältige Aufschlüsse-exklusıven Absolutheitsanspruch des hri-
wıe eın Plädoyer verwenden lung des dargebotenen Stoftes ıIn die Hand
(An solchen Passagen zeigt geben. Kg

sıch, wıe schwierig tür einen eolo-
gCn 1st, Religionsgeschichte betreiben.
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